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Eine weitere Leistung der Pfl egeversicherung 
sind die in § 45 SGB XI festgelegten Pfl ege-
kurse. Die Pfl egekassen sollen für Angehörige 
und ehrenamtlich Pfl egende Schulungskurse 
anbieten, die die Pfl ege erleichtern und die mit 
ihr verbundenen Belastungen mindern.

Zudem haben Angehörige Anspruch auf 
umfassende Pfl egeberatung. Ab 1. Januar 
2009 ist dieser individuelle Anspruch auf Pfl e-
geberatung gesetzlich verankert. Dann sollen 
wohnortnah Beratungsmöglichkeiten, z.B. in 
Pfl egestützpunkten, vorgehalten werden, bei 
denen pfl egende Angehörige umfassend bera-
ten werden. Pfl egeberater erstellen gemeinsam 
mit dem Pfl egebedürftigen und allen anderen 
an der Pfl ege Beteiligten einen individuellen 
Versorgungsplan (Fallmanagement).

 Hilfe zur Pfl ege
 Folie 5.25: Sozialversicherung: 

Hilfe zur Pfl ege

Nicht pflegeversicherte Personen bzw. Men-
schen, die ein sehr geringes Einkommen 
und Vermögen besitzen, haben entweder 
selbst oder durch ihre Angehörigen die 
Möglichkeit, Leistungen beim Sozialamt (Hil-
fe zur Pflege) zu beantragen, die denen der 
Pflegeversicherung gleichkommen (§§ 61 ff. 
SGB XII).
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Sozialversicherung: Hilfe zur Pflege

• §§ 61 ff. SGB XII: 
Leistungen für nicht pflegeversicherte 
Personen bzw. einkommensschwache
Menschen mit geringem Vermögen, 
bei denen die Pflegeversicherung (noch) 
nicht greift 
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